
Textliche Fests~tzungen - 

im Zuqe der 1. inderung des Bebauunqsplanes Nr. 7 der Gemeinde 
Roetqen 

Aufgrund des Bundesbaugese~zes (BBauG) vom 18.8.1976 (BGBl. I C .  

2221), der 3. Verordnung zur Änderung der 1. Verordnung zur Durrh-. 

führung des Bundesbaugesetzes vom 21.4.1970 (GV. NW. C ,  292) und 

der Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 15.9.1577 (SG31. I C .  1/53) 

werden folgende textlichen Festsetzungen erlassen: 

1, Nutzungsbeschränkung/Gliederung des Gewerbegebietes 

AnsLelle der nach S 8 (2) BauNVO allgemein zulässigen Nutz'Jncs- 

arts? sino nuo die 12 der Anlage 1 unter Cen lfd. Kr. 1 bis 44 

aufgeführten Betriebsarten und Anlagen cllgemein zulässig: 

im ~ewerbegebiet GE1 sind jedoch nur die Betriebe und Anlagen 

zulässig, die in der Anlage 1 unter den 1fd.Nr. 08 und 49 

im &werbegebiet GE2 si2d jedsch nur dio EetrieSe und Azlzger 

zulgssig, Eie in Cer LZ-nlace 1 unter den lfä, l c y .  j-4 bis 49 

genannt sind; 

lm Gewerbegebiet GE3 sind jedoch alle Betriebe und Anlagen 

zulässig, die in der Anlage 1 gerAanct sind; 

zulässig s i ~ d  auch solche Betriebszrten und Anlzgen, die den 

jeweils zulässigen Betz-iebszrten und ARlagen entsprevhe~5 ihren 

Emissionsmaß zzqeordnet werden können, ui2d sofern die Eigenart 

dss 3oiigebiekes im Allgemeinen gewzhrt bieibt. 

17311 Gen nach C; 8 (3) SauNVO vorcesehenen Ausnahmen werSen 
, - . Aclzgen für kir-.-' Llii:~her ' killturelle, sozlaie, gesun~2helc~lcne 

anti s-~otliche Zwecke picht Eestzn5zeii dieses B~bcüun~splz?es. 



2. Einschränkung der Zulässigkeit von Stellplätzen und 
Garagen sowie Nebenanlagen. 

Auf den Teilflächen B,, B2, Cl, der nicht überbaubaren 
Flächen der ~augrundsEücke sind Stellplätze, Garagen, 
Nebenanlagen sowie Anlagen und Einrichtungen, die in 
den Abstandsfläcnen zulässig sind oder zugelassen werden 
können, unzulässig, 

In den Teilflächen B sind ausnahmsweise zulassiq: 1 

Offene Eizfriedicungen (z.B. MaschenZrahtzäune), BCschuriqs- 
mauern bls o,5 m über Sezqseitigem Gelände, Garageneinfahrien . 4 

uzd bef2sil-ie Zugänge sowie S~elipläize, die KelnE Glrekie 
2,- F - .. 
„anrt (Öffrung) zur Verkehrsflache haben aurfen. -. - Der Xzreil 5er befesxicren x-ers;ecelzen r ~ 2 c Y e  uarr 2 1 3  
(66,66 6 )  nickAi überschreizez, 

In den Teilflächen B2 sind ausnahmsweise zulässio: 

Offene ZinfoieZicu?qen 
, . 

Ser5se:xlgrn GeP2nÖ.e. 

Zn~erhzlS Ger Gel~cnqsbere:c?e h ,  E 2 ,  Cli U>? C2 s l n O  Zie In 
F F .. L-,n Salime Gez Azlzge 2 cnier den lazfeniien Kr. i - 24 a:rgezu-r-- - . .  . 

~ n d  Sxrkucher zü-ass~g. Die zcl2sslgen ?flanzexartcn SI:: :F- 

S i e 2  k e i  -1e6cch d öKcloclsz3 ausgew~cen uni lm E-ZR- 
s-cllez i4ecksel eir-azCer zu;ecirZr.r- - I ~ E Z ~ L ~ L L ~ ~ Z Z ~  LZC u ~ v e r s ~ n ~ :  
zu erkcl~er; deren Kachwuchs ~ s z  zu belassen ~ 7 d  es ist -ooeberie? 

F - 5 - -  = -  -~,ls T n ~ z k z ~ c z ~ e n z e n ;  L?rer.rra15 des Seix~ngrbereiches CI 1sz 
. . - 

Ir l3cKenlrser, qeschlcscener Forz. -cn5 Ln ncnor Uickxe 
anzu?fla:zen; 
~ n ~ e r h a l b  des Gelrl~nqsbereiches 52 un2 C2 1st Ln eafoelazkertez 

F - - Zorn oGer auch GruFFenwslse anzupr-azze?. - . " .  
Zusäcz-ich slnd in A5stänGen von höchs~ezs - 2  rn S ~ l e - e ~ z h e n  

, .. 
21s hochst2ir~~Lge So1:car~zlanzen ;i,i~ einem ?:inGos-,u-n-.fanq - 7 - 
von 30 cn als 3auareihe parc-,el z~ 3 258 enzGgr~anzez; 
Lznerhzlb des GeizungsSereiches ,L darf 2.c~ Grunden der Verkehrs- 

-- .. . , . .. . . . sicherheix e:ne Zone vcn 0,5 in r-lcnz u3ersz:zl:cen b-eraex. 

. . 
4 -  .Lußere Gesczlzing baclizher hzlzpen und 3esorL5ere A2i.nfzr- 

6eru~q-n an 5zulichec Anlagen 



4.1 ~ußenwände/Baustoffe und Farbgestaltung 

Für die Außenwände der baulichen Anlagen sind Kalksandstein- 
mauerwerk, Mauerwerk verputzt und hell gestrichen, naturfarbener 
Sichtbeton, bekieste Betonfertigteile oder naturfarben belas- 
sener Astbestzement sowie Aluminium- und Stahlverkleidung als 
Baustoffe zulässig. - Ausnahmsweise ist auch Holz in Form von 
Schalungen (Verbretterungen) oder als Fachwerkteil in Verbin- 
dung mit anderen genannten Baustoffen zuläscii. 

Konstruktive Stahl- und Holzteile und auch Stahltore sind in 
dunklen Farbtönen zu streichen. ( Z . 3 .  snthrazit, dunkelrct, 
dunkelcrü-, dunkelblou . . . . .  * ) .  Stahl- und Aluminiumveoklei- 
dunqen sind in hellen Farbtönen zu streichen oäer in Aluminium 
naturfarben zu belassen, 

E s  sind zul2ssig Flachdächer, Sheäc?Zcher und-Satteldacher 
mit einer Beigung von 15' - 3 0 " - .  
Ausnanr;isweise können Puizdächer für eingeschocsi~e qewerb- 
- ,  . - ilcne ~rirger- beziehznqs~eise KeSe?ax12ger z~cjelzscen werde-. 

4"3 E5he Ger baulichen Anlogen 

Die Hone der baulichen Anlagen darf l5m nicht uberschreiten; 
gemessen wird der lotrechte Abstand zum voihandenen natürlichen 
Gelände. Ausnahmsweise ist eine Höhe bis zu 25 n zulässig fur 
Schornsteine, Aufzugsschächte un6 solcne GeSäuäeteile, Geren 
Aufriß eine Breite von 5 m nicht überscnreiten darf. 

Roe~gen, Cen 13. Jan. 1987 


